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EDITORIAL

Bildung im Alter
Liebe AKZENT-Leser
Wenn einem sehr alten Menschen
sagen wir zum 90 oder gar 100 Geburtstag

öffentlich - in einer Zeitung oder im
Radio - gratuliert wird, sind gewisse
stereotype Wendungen unvermeidlich,
die zum Ausdruck bringen sollen, dass
der Jubilar nicht einfach passiv dahin-
dammert «Er/Sie macht noch jeden
Tag einen Spaziergang», oder «Er/Sie
liest noch jeden Tag seine/ihre
Tageszeitung» (um welche es sich handelt,
wird verschämt unterschlagen) Die
Betonung dieser Charakteristika fur
körperliche Rüstigkeit und geistige
Aufnahmefähigkeit ist sicher gut gemeint,
leistet hingegen meines Erachtens
einer landläufigen Vorstellung vom Alte-
rungsprozess Vorschub, die - auf unser
Beispiel bezogen - etwa darauf hinauslauft,

dass man im Alter quasi froh sein
kann, wenn man noch jeden Tag in der
Lage ist, die Zeitung zu konsumieren
Gewiss nehmen im Alter die körperlichen

und - wenn auch langst nicht im
gleichen Mass - die geistigen Kapazitäten

ab Aber gerade fur die Letzteren
bietet, so paradox das klingen mag, das
Alterwerden eine einmalige Chance In
der aktiven Periode unseres Lebens, im
Beruf und in unseren diversen sozialen
Funktionen, ist es nicht nur unser
Ehrgeiz, sondern sind wir auch bis zu ei¬

nem gewissen Grad gezwungen, unsere

geistigen Fähigkeiten in den Dienst
des Broterwerbs zu stellen Wir haben
oft Probleme zu bewältigen, die letztlich
nicht unsere ureigenen sind und uns
vielleicht manchmal künstlich vorkommen

Denken wir da nicht oft «Wenn ich
einmal von dieser Aufgabe oder diesem
Dienst entbunden bin, werde ich mich
nur noch Dingen zuwenden, die mich
wirklich interessieren, die mir etwas
bedeuten » Allerdings gestaltet sich der
Ubergang zwischen diesen Lebensperioden,

der fur die meisten mit der
Pensionierung identisch ist, in der Praxis oft
nicht sehr einfach Einem Umstand vor
allem kann man nicht genug Bedeutung
beimessen der Senior verfugt plötzlich
ubersehrviel Zeit Das ist zwar das, was
er sich immer gewünscht hat Es ist
allerdings auch etwas, womit er lernen
muss, fertig zu werden Freie Zeit sinnvoll

zu gestalten, ist nämlich nicht so
einfach, wie sich das mancher vorstellen

mag Wir vergessen oft, dass wahrend

unseres Berufslebens ein sehr
grosser Teil unserer Zeit fur uns
«organisiert» wird, in der Regel durch den
Arbeitgeber Und nun sind wir praktisch
von einem Tag auf den andern vor die
Aufgabe gestellt, unseren Tagesablauf
selbst so zu strukturieren, dass er fur
uns sinnvoll ist und uns nicht in eine

lebensfeindliche Passivität gleiten
lasst
An diesem Punkt siedeln sich all die
Möglichkeiten an, die im weitesten Sinn
mit Bildung umrissen werden können
Bildung hat fur den Senior eine andere
Qualität als fur den jüngeren Menschen
(wobei ich hier bewusst verallgemeinere)

Bildung im Alter ist in erster Linie
zweckfrei Wir müssen uns Bildung
nicht mehr «aneignen», um sie in der
taglichen Arbeit einzusetzen Sie ist,
um mit Erich Fromm zu reden, nicht
mehr ein Begriff des Habens, sondern
des Seins Bildung erhalt fur den alteren
Menschen wieder die Bedeutung, die
sie seit der Morgendämmerung unserer
Kultur hat Augen und Ohren offnen, die
Welt und die Menschen vorurteilslos
betrachten und ihre Schönheiten und
Werke gemessen
Pro Senectute ist bemuht, gerade
diesem Aspekt des Alterwerdens Rechnung

zu tragen und bietet ein
vielschichtiges Programm an
Bildungsmöglichkeiten Wir mochten die einzelnen

Aktivitäten in dieser Nummer
vorstellen, lassen die Seniorinnen und
Senioren selber darüber sprechen und
hoffen, dass auch Ihre Neigungen und
Interessen berücksichtigt sind

Silvia Schmid
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